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Vorwort
Spätestens seit dem sogenannten „Sommer der Migration“ im Jahr 2015
ist Migration in Deutschland in aller Munde. Dieser Begriff wurde in den
Medien verwendet, um die Situation im Sommer 2015 zu beschreiben:
die Situation, als eine große Zahl an Asylsuchenden, viele davon auf der
Flucht vor dem Bürgerkrieg in Syrien, in die EU und nach Deutschland
migrierte. Doch Migration ist nicht neu, sie ist bekannt und für viele
Menschen alltäglicher Bestandteil ihres Lebens. Aber ist sie das wirklich?
Denn weltweit migriert nur ein Bruchteil der Menschen: Im Jahr 2020
waren es gerade einmal 3,6 % (McAuliffe und Triandafyllidou 2021, 10).
Dennoch ist Migration ein Thema, über das in Deutschland und weltweit viel
gesprochen und geschrieben wird, das politische Entscheidungsträgerinnen
und Entscheidungsträger ebenso beschäftigt wie Wirtschaftsunternehmen
und Nichtregierungsorganisationen. Es ist Thema in Tages- und Wochen‐
zeitungen, in sozialen Medien, wir sprechen darüber im Alltag, im Fernsehen
und im Radio. Sehr unterschiedliche Akteure beschäftigen sich also mit
dem Thema, sowohl beruflich als auch privat. Darum dieses Buch. Es soll
Informationen geben, was Migration ist und wie jede Einzelne und jeder
Einzelne von uns, aber auch die Gesellschaft als Ganze und die weltweiten
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Beziehungen damit zu tun haben.
Das Buch soll Fragen beantworten. Fragen wie diese: Was heißt es, eine
Migrantin oder ein Migrant zu sein? Wie unterscheidet sich die Migration
innerhalb eines Landes von der Migration zwischen Ländern? Wo bin ich
zuhause, wenn ich das Land meiner Geburt verlassen habe, aber noch
Kontakte dorthin habe? Welche Rolle spielen Politik und Wirtschaft in der
Steuerung und Ermöglichung von Migration? Wer kann leicht, wer schwer
Grenzen überschreiten? Und welche Rolle spielen Krieg und Klimawandel
für Migration? Diesen und weiteren Fragen gehe ich in diesem Buch
nach. Ich zeige, auf welche Weise sich heutige Formen der Migration von
Migration in anderen Zeiten unterscheidet und wo sie sich ähneln, welche
Formen es überhaupt gibt und welche Akteure wichtig sind. Zentrales
Anliegen ist, Migration als etwas Alltägliches vorzustellen, das uns alle
betrifft, selbst wenn statistisch nur wenige von uns migrieren.

Dazu nehme ich in diesem Buch auch explizit bestimmte Bilder und
Stereotype auf, die mit Migration verbunden sind, und setze sie in einen



Kontext (vgl. dazu auch Haas 2023). Es geht darum, manches gegen den
Strich zu bürsten und das, was uns im öffentlichen Diskurs als Behauptung
begegnet, ernst zu nehmen und auf seinen Wahrheitsgehalt hin zu befragen.
Das gilt etwa für die Frage, ob Migration zur Ghettobildung beiträgt oder
mehr Migration zu mehr Kriminalität führt.

Ein Buch über Migration zu schreiben ist eine Herausforderung, da es
so viel zu sagen gibt. Und es ist ein so vielschichtiges Thema, das einfache
Antworten schwierig macht.

Das beginnt bei den Formulierungen und Begriffen. So spreche ich davon,
dass Menschen migrieren und sich aus ihren Herkunftsländern in andere
Länder bewegen. Das bedeutet allerdings nicht, dass diese Herkunftsländer
auch immer die Länder sind, in denen die Menschen geboren und aufge‐
wachsen sind. Denn es gibt auch Menschen, die aus dem Land, in dem
sie geboren sind, erst in ein Land migrieren und nach einigen Jahren oder
Jahrzehnten in ein weiteres. So können sich im Laufe eines Lebens mehrere
Länder als zeitweilige Lebensmittelpunkte ergeben, die dann jeweils Her‐
kunftsländer der nächsten Station sind.

Auf den Begriff des Heimatlandes verzichte ich in diesem Buch außerdem
komplett. Dieses Buch betrachtet Migration und damit die Bewegung von
Menschen durch Räume und über nationalstaatliche Grenzen hinweg. Es
geht um Gründe und Motive für Migration, um die Bedeutung von Orten,
Netzwerken und Medien und die Wirkung von Migration auf das Leben
in einer Gesellschaft und im Alltag. Dabei geht es auch um Fragen der
Zugehörigkeit und der Bindung. Diese aber sind, so die Grundannahme
des Buches, nicht ursächlich an Nationalstaaten geknüpft, was der Begriff
„Heimatland“ nahelegen würde, und sie sind auch nicht mit dem Begriff
„Heimat“ fassbar.

Außerdem heißt ein Buch über Migration zu schreiben, über vieles nicht
zu schreiben. Zum Beispiel über Integration. In einigen Fragen wird das
Thema Integration angesprochen werden, da es in bestimmten Bereichen
mit Migration und damit, wie wir Migration verstehen, verbunden ist.
Dieses Buch ist aber kein Buch, dass Formen der Integration vorstellt,
ihre Bedeutung für eine Gesellschaft diskutiert oder Gelingensbedingungen
präsentiert. Mit dem Thema Integration beschäftigen sich andere, auf die
ich dort, wo es sinnvoll ist, verweise.

Dass es eine Herausforderung ist, ein Buch über Migration zu schreiben,
liegt schließlich auch daran, dass ich mich als Autorin im Spannungsfeld
zwischen der Darstellung und Unterscheidung von Phänomenen auf der ei‐
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nen Seite und der Reproduktion bestimmter, damit verbundener Stereotype
und der Fixierung von Unterschieden auf der anderen Seite bewege. Wenn
ich zum Beispiel von Migrantinnen und Migranten spreche, die in eine
ihnen neue Gesellschaft einwandern, stelle ich sowohl die Migrant:innen als
einheitliche Gruppe dar als auch die Gesellschaft, in die eingewandert wird.
Dass aber weder die Migrant:innen noch die Gesellschaften so einheitlich
sind, erleben wir alle im Alltag. Letztlich sind es Lebensweisen und Wertvor‐
stellungen, manchmal soziodemographische Merkmale (Geschlechtsidenti‐
tät, Bildungshintergrund, Alter etc.), die einander als gemeinsame Gruppe
erleben lassen. Dennoch ist es für den Zweck dieses Buches unerlässlich,
derartige Unterscheidungen zu verwenden und mit ihnen zu arbeiten.
Denn ich richte den Blick in jeder der Fragen auf das, für das Migration
einen Unterschied macht. Und hier sind Menschen und Situationen, die
von Migration geprägt sind, letztlich dann doch anders als Menschen und
Situationen, die dies nicht sind.

Ich bitte daher die Leser:innen dieses Buches, dies zu bedenken, insbeson‐
dere dann, wenn ich immer mal wieder recht künstliche Unterscheidungen
treffe. Hilfreich kann es daher sein, als Erstes meine Antwort auf die Frage
zu lesen, ob wir in einer Migrationsgesellschaft leben. Denn in der Antwort
wird deutlich, auf welche Weise Migration unser Leben betrifft, auch wenn
nur 3,6 % der Weltbevölkerung selbst migrieren.

Anna-Lisa Müller
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Was die verwendeten Symbole bedeuten

 
Toni verrät spannende Literaturtipps,  Videos und Blogs im World
Wide Web.

 
Die Glühbirne zeigt eine Schlüsselfrage an, deren Antwort unbedingt
lesenswert ist.

 
Die Lupe weist auf eine Expert:innenfrage hin. Hier geht die Antwort
ziemlich in die Tiefe. Sie richtet sich an alle, die es ganz genau wissen
wollen.

→
  

Wichtige Begriffe sind mit einem Pfeil gekennzeichnet und werden im
Glossar erklärt.
 

↠
  

Der Pfeil mit der doppelten Spitze verweist auf weiterführende Fragen
zu diesem Thema.
 



Zahlen und Fakten über Migration

Quellen: Weltweite Migration: World Migration Report 2022, https://worldmigrationreport.iom.int/wmr-2022-interactive/, Stand März 2024;  
Migrationshintergrund: Destatis – Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Tabellen/liste-migrationshintergrund-geschlecht.html#116670, Stand: April 2023; 
Staatsangehörigkeit: Destatis – Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Tabellen/auslaendische-bevoelkerung-geschlecht.html, Stand: Juni 2023

Migration in Deutschland

Von

um mit der Familie 
zusammenzuleben

um Arbeit 
zu finden

aus Angst vor 
Verfolgung

Gründe warum Menschen 
ihr Herkunftsland verlassen

281.000.000
Menschen sind 2020 migriert. 
Das sind 3,5% mehr als im 
Vorjahr. 

der Weltbevölkerung sind 
migriert. Die restlichen 96,4% 
leben noch in ihrem Heimatland.

3,6%

Weltweite Migrationsbewegungen

Zahlen und Fakten über Migration

Migrationshintergrund: Destatis – Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Tabellen/liste-migrationshintergrund-geschlecht.html#116670, Stand: April 2023;
Staatsangehörigkeit: Destatis – Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Tabellen/auslaendische-bevoelkerung-geschlecht.html, Stand: Juni 2023

59.278.000

23.825.000

mit Migrationshintergrund
ohneMigrationshintergrund

Migration in Deutschland

Obwohl die überwiegendeMehrheit der in Deutschlandlebenden Migrant:innen
auseuropäischen Ländern kommt,erscheintdies in der medialen undöffentlichen 
Debatteoftanders:Dortwirdsehr viel über Migrant:innen ausafrikanischen 
Staaten, z.B. Marokko,undausasiatischen Staaten,wieetwaAfghanistan und
Syrien, gesprochen.

Von diesenKontinentenkommendieMenschennach Deutschland

Die Kategorie „Migrationshintergrund”wirdin Deutschlanderstseit2005ver-
wendet.Vorher wurdelediglich zwischen Menschen mitdeutscher undaus-
ländischer Staatsbürgerschaftunterschieden.Die folgenden Daten zur 
Bevölkerungin Deutschlandstammen ausdemJahr 2022.

9.322.075

2.879.035

710.165328.150

EuropaAsienAfrikaAmerika

Die Mehrheit der Migrant:innen, die in Deutschland leben,haben eine Staats-
angehörigkeiteineseuropäischen Staates.Sie kommen z.B.ausder Schweiz,
Österreich, Spanien,Griechenland,Polen, Rumänien,Italien,Kroatien, Frankreich.
Die folgenden Zahlen zu den nach Deutschlandkommenden Migrant:innen
stammenausdemJahr2022.


